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DER TRAINER HAT DAS WORT...

Liebe Fans, liebe Zuschauer,

zum zweiten Mal innerhalb von nur
drei Tagen erleben wir in der MS
Technologie-Arena ein Heimspiel.
Nachdem am Mittwoch der FV Ra-
vensburg zu Gast war, begrüßen wir
heute die TSG Backnang hier bei uns
in Villingen. 

Am vergangenen Wochenende riss
in Rielasingen unsere Serie von
davor sechs ungeschlagenen Spielen
in Serie sowie drei Begegnungen
ohne Gegentor. Und auch wenn wir
uns diese Niederlage in erster Linie
selbst zuzuschreiben hatten und wir
alle darüber sehr enttäuscht waren,
ändert dies aber nichts an unserer
bis dahin sehr guten Bilanz.

Beim heutigen Spiel nun empfan-
gen wir den TSG Backnang. Nicht
nur, dass dieser Gegner unter der
Woche kein Spiel zu bestreiten hatte,
er will sich mit Sicherheit für die zu-
letzt erlittene Heim-Niederlage

gegen Pforzheim revanchieren. Des-
halb müssen wir auf der Hut sein,
eine konzentrierte Leistung zeigen
und erneut in Sachen Kampf und Lei-
denschaft alles in die Waagschale
werfen. Nur dann wird es uns gelin-
gen, die drei Punkte im Friedengrund
zu behalten. Dabei bauen wir auf
Ihre Unterstützung, denn der kommt
eine besondere Rolle zu.

Eben genau jene Zähler, die wir
unter der Woche eigentlich auch
schon gegen Ravensburg verdient
gehabt hätten. Natürlich hatte der
Gegner mehr Ballbesitz, die eindeu-
tig klareren Chancen waren jedoch
auf unserer Seite. Deshalb bin ich der
Meinung, dass wir in diesem Spiel
nicht einen Punkt gewonnen, son-
dern zwei verloren haben. Und diese
wollen wir uns nun gegen Backnang
zurückholen.

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2020/2021:

Hinten von links: Larissa Betz (Teammanagerin), Anja Farras (Mentaltrainerin), Peter Kaiser (Betreuer), Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), 
Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur und Technik), Armin Distel (Vorstand Marketing und Strategie), Werner Felgenhauer (Chef-
Zeugwart), Markus Felgenhauer (Zeugwart)

2. Reihe hinten von links: Jannik Beha, Damian Kaminski, Dragan Ovuka (Kapitän), Konstantin Schiler (nicht mehr im Kader), Fabio Liserra, Leo Benz, 
Manuel Passarella, Lars Czerwonka, Harry Föll

3. Reihe hinten von links: Hansi Schneider (Physiotherapeut), Tobias Leber (Techniktrainer), Daniele Bruno, Julian Hodek, Alexander German, Timo 
Wagner, Fabio Chiurazzi, Volkan Bak, Nico Tadic, Bernd Seckinger (Athletiktrainer), Carsten Neuberth (Co-Trainer)

Vorne von links: Arthur Saager (Torwart-Trainer), Stjepan Geng, Keven Feger, Marcel Bender, Robin Karcher, Andrea Hoxha, Leon Albrecht, 
Kamran Yahyaijan, Marcel Yahyaijan (Chef-Trainer)

Es fehlen: Patrick Peters, Mauro Chiurazzi, Pietro Morreale, Thomas Kunz, Nedzad Plavci, Shuto Nakamura und Jovan Djermanovic



Die Serie des FC
08 Villingen nach zuvor sechs Spielen ohne Niederlage riss am vergangenen Wochenende.

Da setzte es in Rielasingen mal wieder eine Niederlage. Unter der Woche schaffte es die Mann-
schaft von Trainer Marcel Yahyaijan zwar nicht, dem FV Ravensburg die erste Schlappe überhaupt
in dieser Saison beizubringen, aber immerhin stand am Ende dieses Duells ein Punkt.

Mit einer kleineren Überraschung
wartete Marcel Yahyaijan auf, da
hatte das Spiel des FC 08 bei Riela-
singen-Arlen noch gar nicht begon-
nen. Shuto Nakamura, erst zwei Tage
zuvor verpflichteter Neuzugang, saß
in dieser aus mehreren Gründen
doch eher brisanten Begegnung
gleich mal auf der Bank. Zum einen
hat das Duell zwischen den beiden
Vereinen allein aufgrund der räumli-
chen Nähe den Namen „Derby“
durchaus verdient. Zum anderen gab
es in der jüngeren Vergangenheit
doch einen regen Austausch an Spie-
lern. So startete Thomas Kunz die
Saison noch in Diensten des Geg-
ners, ehe er nach Villingen wechsel-

8

termannschaft, der von ihm sogar
als »Blackout« bezeichnet wurde,
geriet seine Mannschaft in der 18.
Spielminute leichtfertig in Rück-
stand. Es war das erste Gegentor
nach drei Spielen, in denen Villingen
jeweils die Null halten konnte. Und
damit zwar die erste, aber nicht die
einzige Serie, die an diesem Tag zu
Ende gehen sollte. 

»Anschließend sind wir zwar bes-
ser in Spiel gekommen und hatten
mehr Ballbesitz, konnten uns aber
keine wirklich zwingenden Torchan-
cen erarbeiten«, so Marcel Yahyai-
jan. Und weiter: »Den letzten Pass
haben wir oft nicht gut gespielt,
noch dazu mehrfach die für den Mo-
ment falsche Entscheidung getrof-
fen.« Eine Schrecksekunde gab es
nach einer knappen Stunde, als Pa-
trick Peters wieder ein Ziehen nach

1:0
(1:0)

DIE SERIE
IST GERISSEN

te. Den umgekehrten Weg schlugen
dagegen Gianluca Serpa und Daniel
Wehrle ein, aber auch Daniel Nie-
dermann, Stephan Ohmacht und Fre-
derick Bruno trugen bereits das
Trikot der Schwarzwälder. Es steckte
also einiges an Feuer in dieser Par-
tie, die noch dazu auf dem Kunstra-
sen, einem für Villingen eher
ungewohnten Terrain ausgetragen
wurde. »Doch dies alles müssen wir
über 90 Minuten ausblenden«, wie
der Trainer von seinem Team forder-
te.

Was dem FC 08 allerdings gerade
zu Beginn nur bedingt gelang. »Da
waren die Abstände zu groß, uns hat
der Zugriff gefehlt«, lautete die Ana-
lyse von Marcel Yahyaijan. Dann der
Moment, den der Trainer am liebsten
aus seinem Gedächtnis streichen
würde. Nach einem Fehler in der Hin-



0:0
(0:0)

9

seiner gerade erst auskurierten Mus-
kelverletzung verspürte und ausge-
wechselt wurde. »Das war zunächst
einmal aber eine reine Vorsichts-
maßnahme«, sagte der Trainer an-
schließend.

Alles in allem aber blieb der FC 08
in dieser Partie zu harmlos, die Gast-
geber dagegen setzten im Gefühl der
Führung auf Konter und brachten
letztendlich den knappen Vorsprung
über die Zeit. »In der 80. Spielminu-
te hatten wir durch Fabio Chiurazzi
noch eine gute Möglichkeit und kurz
vor dem Ende hätte es nach einer
Aktion an Lars Czerwonka einen
Strafstoß geben können«, berichte-
te Yahyaijan. Zuvor war Villingen
sechs Mal in Folge – inklusive dem
Pokal-Achtelfinale – ungeschlagen
geblieben, landete dabei vier Siege.
Nun setzte es also mal wieder eine
Niederlage. »Die müssen wir so
schnell wie möglich abhaken und
ausblenden«, betonte Marcel Ya-
hyaijan. Da kommt es vielleicht ge-

rade Recht, dass Villingen bereits
heute gegen Ravensburg schon wie-
der ran muss. »So haben wir gar
nicht allzu viel Zeit, um den verlore-
nen Punkten nachzutrauern«, so der
Coach. Und verspricht: »Dies wird
ein ganz anderes Spiel.«

Für Villingen mit Keven Feger (links) und Nico Tadic (Mitte) riss die Serie in

Rielasingen. Rechts: Dabei feierte Neuzugang Shuto Nakamura seinen er-

sten Kurzeinsatz im Trikot des FC 08.

In gewisser Weise war es das auch.
Und trotzdem war Marcel Yahyaijan
anschließend nicht zufrieden.
»Heute haben wir nicht einen Punkt
geholt, sondern definitiv zwei Zähler
verloren«, meinte er nach dem tor-
losen Unentschieden. Was sein Ge-
genüber Steffen Wohlfarth ganz
anders sah. Und irgendwie hatten
sie beide Recht.

Der eine, Wohlfarth, weil seine
Mannschaft mehr Ballbesitz hatte
und dadurch optisch überlegen wirk-
te. Ohne dabei wirklich gefährlich zu

werden. Abgesehen von einer Szene
kurz vor dem Ende vielleicht, als An-
drea Hoxha im Villinger Kasten einen
Schuss von Daniel Schachtschneider
parieren musste. Der andere, Yahyai-
jan, weil Villingen die besserern
Möglichkeiten besaß. Daraus aber
ebenfalls kein Kapital schlagen
konnte. »Defensiv haben wir es aber
sehr gut gemacht, nach anfänglichen
Schwierigkeiten den Gegner sehr gut
in Schach gehalten und waren des-
halb das bessere Team«, so der Vil-
linger Trainer.

Was nach dieser Nullnummer
blieb, waren die unterschiedlichen
Meinungen der beiden Übungsleiter.
Sowie die Freude darüber, dass der
»verlorene Sohn« Nedzad Plavci zu-
rück beim FC 08 ist und gegen Ra-
vensburg gleich mal ein gelungenes
Comeback mit einigen
guten Aktionen feierte.
Nur ein Tor fehlte, doch ist
dies nur eine Frage der
Zeit.



Auf ein Neues. Abermals stürzt sich
die TSG Backnang in dieser Saison in
das Haifischbecken Oberliga, nach-
dem der erste Versuch nach nur zwei
Jahren auch schon wieder beendet
war. Zur Spielzeit 2017/2018 war
Backnang aufgestiegen – damals
übrigens zusammen mit dem FC 08
– schaffte auf Anhieb mit 43 Punk-
ten locker den Klassenerhalt. Doch
nur eine Runde später sollte es nicht
mehr reichen, es ging zurück in die
Verbandsliga Württemberg.

Nun sind sie also wieder da. Und
sind gekommen, um diesmal länger
zu bleiben. »Nun gut«, könnte man
anmerken, »in der vergangenen ab-
gebrochenen Saison war es auch

nicht allzu schwer, aufzusteigen.«
Ein Blick auf die Bilanz von Back-
nang beweits das Gegenteil. Von ins-
gesamt 20 Spielen wurde nur
ein einziges verloren, zum Zeit-
punkt des Lockdowns hatte die
Mannschaft sage und schreibe
elf Punkte Vorsprung vor dem
Tabellenzweiten Hollenbach.
Und der ist immerhin ebenfalls
ein ehemaliger Oberligist.

Seit nunmehr sieben Jahren
ist der Name TSG Backnang eng
mit einem Spieler verknüpft. Er
ist die Lebensversicherung des
Vereins und hält ihm trotz zahl-
reicher anderer Angebote die
Treue. Mario Marinic ist zwar

inzwischen bereits 36 Jahre alt, doch
trifft der Stürmer nach wie vor nach
Belieben. In etwas mehr als 150

Der Gegner heute:

TSG Backnang
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Spielen für seinen Club schoss er
über 120 Tore – eine fast schon be-
ängstingende Quote.

Da sich Mario Marinic aber Ge-
danken über die Zeit nach seiner
Karriere machen muss, kam eine
»Beförderung« in diesem Jahr gera-
de Recht. »Für mich stand immer
fest, dass ich auf den Platz gehöre
und eine Trainertätigkeit anstrebe«,
sagt er. Also verlängerte er seinen

Vertrag um weitere zwei Jahre und
wurde gleichzeitig spielender Co-
Trainer von Chef-Coach Holger Lud-
wig. Der war übrigens für Evangelos
Sbonias gekommen, es es bekannt-
lich zum SGV Freiberg zog.

Was das spielende Personal be-
trifft, hielt sich dem Umbruch trotz
des Aufstiegs in Grenzen. Trainer
Holger Ludwig brachte aus Heimer-
dingen Abwehrspieler Marc Bitzer
mit, aus Freiberg kamen Niklas Pol-
lex und Mert Tasdelen, aus Bissingen

Sebastian Gleißner. Darüber hinaus
kamen Adnan Rakic sowie Rui Tiago
Caldas De Carvalho zur TSG Back-
nang.

Im bisherigen Verlauf der Saison
entpuppte sich die Mannschaft als
der Remis-König der Liga. Getreu
dem Motto »mühsam ernährt sich
das Eichhörnchen«. Damit lassen
sich zwar keine großen Sprünge ma-
chen, doch auf dem Weg zum ange-
strebten Ziel »Klassenerhalt« sind
die acht gewonnenen Zähler zumin-

dest ein erster Grundstock. Bemer-
kenswert vor allem, dass gegen die
Favoriten aus Freiberg, Stuttgart und
Ravensburg ebenfalls jeweils in
Punkt geholt wurde. Vor allem die
Begegnung gegen die Kickers ent-
wickelte sich dabei zu einem wahren
Spektakel mit insgesamt
sechs Treffern. Einen auf
Seiten der Gastgeber er-
zielte dabei – wie sollte es
anders sein – Mario Mari-
nic. 
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Hinten von links: Marc Hess (Torwart-Trainer), Thomas Doser, Louis Wiesheu, Patrick Tichy, 
Loris Maier, Adnan Rakic, Marc Bitzer, Niklas Kalafatis

Mitte  von links: Dr. med. Jochen Nufer (Mannschaftsarzt), Benito Baez-Ayala, Shqiprim Binakay, 
Niklas Pollex, Mert Tasdelen, Sebastian Gleißner, Julian Geldner, Oguzhan 
Biyik, Leon Maier, Jannik Dannhäusser, Michl Bauer, Volker Max (Physiothera-
peut), Marc Erdmann (Sportlicher Leiter), Bernd Dannhäusser (Betreuer)

Vorne  von links: Jürgen Schwab (Volksbank-Vorstand), Michael Quattlender (Team-Koordinator), 
Rui Tiago Caldas de Carvalho, Marcel Knauß, Mika Wilhelm, Holger Ludwig 
(Trainer), Mario Marinic (Co-Spielertrainer), Rolf Wörner (Zeugwart)

Es fehlt David Kienast



Holger Ludwig, Trainer der TSG Backnang.KADER

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff
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#11 Adnan Rakic 12.12.2000
#18 Thomas Doser 05.05.1989 
#20 Patrick Tichy 23.05.1993
#22 Leon Maier 27.04.1999
#23 Moritz Strauß 04.10.1995
#26 Michl Bauer 15.12.1998
#29 Marc Bitzer 05.05.1990 
#31 David Kienast 01.04.1989

#6 Julian Geldner 29.08.1996
#7 Oguzhan Biyik 28.09.1986
#8 Shqiprim Binakaj 26.04.1989
#16 Loris Maier 27.04.1999
#17 Sebastian Gleißner 18.11.1994
#21 Benito Baez-Ayala 15.07.1989
#19 Niklas Kalafatis 11.10.1997
#24 Louis Wiesheu 04.06.1998
#26 Niklas Pollex 16.04.1997
#28 Marvin Zimmermann 24.04.1999

#9 Mert Tasdelen 23.10.1998
#10 Mario Marinic 09.09.1984
#14 Rui Tiago Caldas de Carvalho 15.03.1991

#1 Marcel Knauss 28.08.1996
#30 Mika Wilhelm 26.04.1999





AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SGV Freiberg 10 8 2 0 28 : 3 26

2. SV Stuttgarter Kickers 10 6 3 1 26 : 11 21

3. FSV 08 Bissingen 10 7 0 3 21 : 15 21

4. FC Nöttingen 9 6 2 1 22 : 11 20

5. 1. Göppinger SV 10 5 2 3 17 : 12 17

6. Neckarsulmer Sport-Union 10 5 2 3 13 : 10 17

1. FC Rielasingen-Arlen 9 5 2 2 13 : 10 17

8. FC 08 Villingen 9 4 4 2 8 : 6 16

9. FV Ravensburg 9 3 6 0 15 : 7 15

10. 1. CfR Pforzheim 9 4 2 3 18 : 11 14

11. Sportfreunde Dorfmerkingen 9 3 4 2 11 : 6 13

12. SSV Reutlingen 9 3 2 4 14 : 21 11

13. 1. FC Bruchsal 9 2 3 4 14 : 15 9

14. TSG Backnang 9 1 5 3 10 : 16 8

15. TSV Ilshofen 10 2 2 6 13 : 20 8

16. FV Lörrach-Brombach 10 2 2 6 12 : 21 8

17. Freiburger FC 10 2 2 6 10 : 23 8

18. SV Lix 9 2 2 5 12 : 26 8

19. FC Astoria Walldorf 2 10 2 1 7 14 : 24 7

20. SV Oberachern 8 1 1 6 5 : 16 4

21. SV Sandhausen II  9 1 1 7 11 : 23 4

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

10.10. 14:00 SV Sandhausen II TSV Ilshofen :

10.10. 14:00 1. Göppinger SV SV Oberachern :

10.10. 15:00 FC 08 Villingen TSG Backnang :

10.10. 15:30 1. FC Bruchsal SV Stuttgarter Kickers :

10.10. 15:30 Neckarsulmer Sport-Union Sportfreunde Dorfmerkingen :

10.10. 15:30 FSV 08 Bissingen 1. FC Rielasingen-Arlen :

10.10. 15:30 SSV Reutlingen SGV Freiberg :

10.10. 15:30 FC Nöttingen FV Lörrach-Brombach :

10.10. 15:30 SV Linx Freiburger FC :

11.10. 14:00 FC Astoria Walldorf II FV Ravensburg :

14
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Der SV Oberachern hat nicht nur
durch den Erfolg bei der Reserve von
Astoria Walldorf seinen ersten Sai-
sonsieg eingefahren, sondern wurde
zudem noch einmal auf dem Trans-
fermarkt aktiv. Und war bei der
Suche, wie sollte es auch anders
sein, in Frankreich fündig geworden.
Vom SC Toulon wechselte Mittelfeld-
spieler Rayan Ghrieb zur Mannschaft
von Trainer Marc Lerandy. Durch den
21-Jährigen erhöhte sich die Anzahl
der Franzosen beim SV Oberachern
auf inzwischen neun Spieler. 

* * * * *

Einen Rückkehrer kann der SSV
Reutlingen vermelden. Erst im Som-
mer hatte sich Luca Wöhrle dem
Liga-Konkurrenten FC Nöttingen an-
geschlossen, kam allerdings auf-
grund einer Verletzung nicht zum
Einsatz. Nun hat der 26-Jährige sei-

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

nen Vertrag dort aufgelöst,
will an der Kreuzeiche an
seinem Comeback arbeiten.

Trainer Maik Schütt war
natürlich begeistert, mit
Luca Wöhrle einen weiteren
Routinier im Team zu
haben. Er soll dabei helfen,
die junge Mannschaft zu
stabilisieren. »Luca ist ein
Führungsspieler, der durch
seinen stark ausgeprägten
Ehrgeiz und sein Engage-
ment sofort Verantwortung
auf und neben dem Platz
übernimmt«, so Maik
Schütt. Der Mittelfeldspie-

Luca Wöhrle ist zu-
rück in Reutlingen.
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ler sei »stets verlässlich, geht voran,
reißt sein Team mit, rüttelt auf – was
in der jetzigen Situation sehr wert-
voll für unsere junge Mannschaft
sein wird«.

Derweil gestaltet sich die Suche
nach einem weiteren Torhüter als Er-
satz für den verletzten Enrico Piu of-
fenbar als schwierig. Sportvorstand
Patrick Gühring hatte angekündigt,
sich nach einem vertragslosen, er-

fahreneren Keeper umzuschauen.
Doch noch konnte kein Vollzug ge-
meldet werden. Warum auch, mit
dem erst 18-jährigen Ersatzmann
Tim Zemmer zwischen den Pfosten
gewann Reutlingen beide Spiele.

* * * * *

Zunächst auf Leihbasis kommt
Marlon Dinger vom Zweitligisten
Karlsruher SC zum 1. FC Bruchsal. Im

Winter soll dann entschieden wer-
den, ob der 19-Jährige auch den
Rest der Saison in Bruchsal ver-
bringt. Marlon Dinger, der aus dem
Karlsruher Nachwuchs stammt, hatte
erst jüngst sein Profi-Debüt gege-
ben.

* * * * *

Auch so etwas gibt es. An vielen
Orten musste die Mitgliederver-
sammlung, aufgrund der Corona-
Pandemie verschoben werden. Beim
Freiburger FC sollte eine außeror-
dentliche Anfang der Woche zum
Thema »Neubau des Vereinsheims«
abgehalten werden. Aber auch die
wurde abgesagt. Der Grund: zu gro-
ßes Interesse.  Weil die Anmeldungen
die vorgeschriebenen Kapazitäts-
grenze des Veranstaltungsortes be-
züglich der vorgegebenen
Corona-Hygienebedin-
gungen überstiegen,
wurde die Versammlung
auf unbestimmte Zeit ver-
schoben. 

Marlon Din-
ger kommt
auf Leihbasis
vom Karlsru-
her SC zum
1. FC Bruch-
sal.
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INTERVIEW

DRAGAN OVUKA

Es geht in jeglicher Richtung
voran. Dragan Ovuka spielt in-
zwischen seine neunte Saison
beim FC 08. Mit dem Villinger
Kapitän sprach Kai Blandin.

Dragan, du bist inzwischen der
dienstälteste Spieler beim FC
08. Kommst du damit klar?

Dragan Ovuka (lacht): Ja, denn
dienstältester bedeutet ja nicht
gleichzeitig ältester Spieler. Es sagt
vielmehr, dass ich dem Verein schon
lange die Treue halte, mich hier ex-
trem wohl fühle und auf der anderen
Seite das Vertrauen in mich ebenfalls
da ist..

Ist der Dragan Ovuka von da-
mals noch mit dem Dragan
Ovuka von heute zu verglei-
chen?

Dragan Ovuka: Gute Frage. Vom
Charakter her war ich schon immer
ein Siegertyp und ein Spieler, der
alles gegeben hat. In Sachen Ruhe
und Cleverness habe ich mich aber
schon verändert. Durch die Erfah-
rung, die ich in all den Jahren ge-
sammelt habe. In manchen
Situationen flippe ich nicht mehr so
aus, wie vielleicht noch damals. Das
spiegelt sich in meinen Leistungen
wider. Schön daran ist, dass dies of-
fensichtlich auch von den Trainern
und dem gesamten Umfeld so gese-
hen wird.

Nachdem du bereits im vergan-
genen Jahr de facto Kapitän
warst, bist du es jetzt offiziell.
Eine logische Konsequenz?

Dragan Ovuka: Ursprünglich war

Bene Haibt der erste und ich der
zweite Kapitän. Da er leider verletzt
war, habe ich die Binde getragen. Ob
das aber eine logische Konsequenz
war, müssen andere beurteilen. Ge-
ehrt fühle ich mich in jedem Fall.

Musst du in dieser Rolle und als
erfahrender Spieler den jungen
Aktueren viel helfen??

Dragan Ovuka: Was heißt müssen,
ich will es. Zunächst einmal muss ich
sagen, dass ich stolz darauf bin, Ka-
pitän dieser Mannschaft zu sein. Und
da will ich meine Erfahrung und
mein Wissen natürlich an die jungen
Spieler weitergeben.

Wie dürfen wir uns dies vor-
stellen? Finden solche Erklä-

rungen und Ratschläge direkt
auf den Platz statt?

Dragan Ovuka: Nein, auf dem
Platz eher nicht. Da bleibt meist
keine Zeit dafür. Deshalb eher nach
den Spielen oder in der Pause. Dann
werden Dinge angesprochen, die das
nächste Mal vielleicht besser ge-
macht werden können.

In deiner Zeit hast du in Villin-
gen einige Trainer kommen und
gehen sehen. Wer davon hat
dich am meisten geprägt?

Dragan Ovuka: Ich bin jetzt in
meiner neunten Saison beim FC 08.
Und da finde ich drei Trainer – Lothar
Mattner mit den zwei Monaten, in
denen er hier war, mal außen vor –
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nicht wirklich viel. Es zeigt vielmehr
die Konstanz hier in Villingen. Und
geprägt hat mich eigentlich jeder.
Weil jeder Trainer seine besonderen
Stärken hat. Martin Braun mit seiner
Ruhe, Jago Maric hat mir in Sachen
Disziplin sehr viel mitgegeben. Und
mit Marcel Yahyaijan ist nun wieder
eine neue Situation. Wir sind gleicher
Jahrgang, haben zusammen in der
Jugend gespielt, verstehen und sehr
gut und schätzen uns gegenseitig.

Bindet er dich stark in seine
Überlegungen ein?

Dragan Ovuka: Was heiß einbin-
den? Er fragt mich oft nach meiner
Meinung, doch die Entscheidung
liegt letztendlich bei ihm Ich kann

nur sagen, dass er meiner Meinung
nach als Trainer einen sehr guten Job
macht.

Gibt es Spieler, mit denen du in
den vergangenen Jahren auf
dem Platz standest, die du ver-
misst? Auch menschlich?

Dragan Ovuka: Da gibt es einige.
Vielleicht ist es ein Zufall, dass einer
davon Nedzad Plavci war. Und genau
der ist jetzt ganz aktuell zurückge-
kehrt. Wir sind auch privat sehr gut
gefreundet und deshalb hat er mir
sehr gefehlt. Genauso wie Bene
Haibt oder Tobias Weißhaar, mit
denen ich sehr lange zusammenge-
spielt habe. Wenn wir noch weiter
zurückgehen, sind es ebenso ein

David D’Incau oder ein Mario Kette-
rer. Sie sind mir ebenso sehr ans Herz
gewachsen.

Wenn du schon Nedzad Plavci
angesprochen hast: Ich gehe
davon aus, dass du dich über
seine Rückkehr sehr gefreut
hast, oder?

Dragan Ovuka: Natürlich. Unab-
hängig davon, dass wir gut befreun-
det sind. Mit seiner Klasse und seiner
Erfahrung wird er unserer Mann-
schaft mit Sicherheit weiterhelfen.
Und hoffentlich auch mit seinen
Toren.

Wie hast du die neuerliche
Pause von zwei Tagen nach
dem Corona-Verdachtsfall er-
lebt?

Dragan Ovuka: Zunächst einmal
habe ich mir Gedanken um meinen
Mannschaftskameraden gemacht.
Geht es ihm gut, was macht er gera-
de durch? Doch grundsätzlich wer-
den wir wahrscheinlich solche
Situationen noch öfter erleben, liga-
übergreifen. Und müssen damit klar-
kommen. Unabhängig davon, haben
mir persönlich die zwei freien Tage
sehr gut getan. Was teilweise von
uns verlangt wird, ist fast schon un-
menschlich. Wir sind keine Vollprofis,
ich selbst arbeite beispielsweise zu
100 Prozent. Dieser Hammer-Sep-
tember steckt uns allen noch in den
Knochen und geht nicht spurlos an
uns vorbei. Da tun zwei Tage, an
denen mal nicht an Fußball gedacht
werden muss, einfach gut.

Deshalb werdet ihr alle die Zeit
herbeisehnen, wenn nach diese
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Woche der normale Rhythmus
wieder einkehrt.

Dragan Ovuka: Natürlich. Ich
hätte kein Problem mit einer engli-
chen Woche pro Monat. Doch so, wie
es die jüngere Vergangenheit lief,
ging es einfach einen Schritt zu weit.
Trotzdem haben wir es geschafft und
uns beachtlich aus der Affäre gezo-
gen. Selbst wenn unsere Serie in Rie-
lasingen gerissen ist.

Bevor es aber soweit ist, steht
das heutige Spiel gegen Back-
nang auf dem Programm. Was
erwartest du?

Dragan Ovuka: Für mich ist Back-
nang kein typischer Aufsteiger. Sie
haben sehr viele erfahrene Spieler in
ihrem Kader, sind offensiv gefährlich
und werden uns alles abverlangen.
So wie es eigentlich in jedem Spiel
ist in dieser Saison.

Unabhängig davon, dass sie
vergangenes Wochenende
deutlich verloren haben. . .

Dragan Ovuka: . . . ganz genau.
Vielleicht sind sie im Moment in
einem kleinen Loch. Doch man darf

nicht vergessen, dass sie gegen
Mannschaften wie Freiberg, Stutt-
gart oder auch Ravensburg unent-
schieden gespielt haben. Sie werden
mit aller Macht versuchen, sich aus
diesem Loch wieder zu befreien. Und
wir werden alles dafür tun, dass dies
nicht passiert.

Über Nedzad haben wir bereits
gesprochen. Deine Einschät-
zung zu den beiden anderen
Neuzugängen.

Dragan Ovuka: Ich muss zugeben,
dass ich beide vorher nicht kannte.
Doch beides sind feine Kerle, die eine
interessante Vita haben und uns si-
cherlich weiterhelfen werden

Ganz anderes Thema. Bist du
auf den Hund gekommen? 

Dragan Ovuka: Wie kommst du
darauf?

Durch dein Profilbild bei Whats-
App.

Dragan Ovuka (lacht): Nein, das
ist Flacko, eine französische Bulldog-
ge. Den habe ich schon seit über vier
Jahren, er feierte gerade erst seinen

fünften Geburtstag.

Du strahlst richtig, wenn du
über ihn sprichst.

Dragan Ovuka: Vor ihm hatte ich
nie wirklich ein Haustier, einen Vogel
vielleicht. Aber das kann man nicht
vergleichen. Die Verbindung, die zwi-
schen einem Hund und einem Men-
schen herrscht, ist extrem. Das hätte
ich davor niemals gedacht. Selbst
wenn du dich nicht mit ihm unter-
halten kannst, hast man das Gefühl,
dass er alles versteht. Die Verbin-
dung und die Zuneigung sind ex-
trem. Er spürt genau, wenn es dir
mal nicht so gut geht

Und wie machst du das? Du
bist schließlich berufstätig und
viel in Sachen Fußball unter-
wegs?

Dragan Ovuka: Dann ist er bei
meinen Eltern oder bei meiner Tante.
Zum Glück fühlt er sich dort extrem
wohl und ist gerne bei ihnen.

Dragan, danke für das
Gespräch und weiter-
hin viel Erfolg beim FC
08.
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 3 4

Leo Benz
Abwehr
18.04.1999

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Carsten Neuberth
22.04.1973

Bernd Seckinger
23.09.1991

Arthur Saager
03.09.1953

Tobias Leber
28.06.1982

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

Marcel Bender
Tor
11.05.1996

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Patrick Peters
Abwehr
07.11.1987

Timo Wagner
Abwehr
02.10.1996

Keven Feger
Abwehr
14.01.1991

Jannik Beha
Abwehr
01.06.1992

1 36

Robin Karcher
Tor
17.01.2001

12

CO-TRAINER ATHLETIKTRAINER TORWARTTRAINER TECHNIKTRAINER

5 14 21

Shuto Nakamura
Abwehr
18.06.1996

26

CHEF-TRAINER

23 27

24



Hansi Schneider
23.08.1979

Werner Felgenhauer
15.11.1949

Markus Felgenhauer
01.07.1976

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

Stjepan Geng
Mittelfeld
02.03.1993

Damian Kaminski
Sturm
27.02.1991

Kamran Yahyaijan
Sturm
14.11.1998

Pietro Morreale
Mittelfeld
07.05.1999

Manuel Passarella
Mittelfeld
01.04.1991

Harry Föll
Mittelfeld
02.03.1998

Thomas Kunz
Mittelfeld
18.01.1998

Lars Czerwonka
Mittelfeld
22.01.1999

Larissa Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN PHYSIOTHERAPEUT

Anja Faras
06.04.1982

MENTALTRAINERIN CHEF-ZEUGWART ZEUGWART

Massai
1995

12. Mann

15

16

8 10 9

11

Nedzad Plavci
Sturm
04.11.1988

Volkan Bak
Sturm
03.01.1996

22

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

28

7

18

20 30

25

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

42

Jovan Djermanovic
Sturm
21.02.2001

33

Daniele Bruno
Mittelfeld
11.01.1999

17



U23:

VERSCHNAUFPAUSE
Es ist viel, das da auf die U23
des FC 08 Villingen in dieser
Saison reinprasselt. Neue Liga,
neuer Trainer und jede Menge
neuer Spieler. Da kam die Ver-
schnaufpause am vergangenen
Wochenende gar nicht so unge-
legen.
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Marijan Tucakovic brachte es auf
den Punkt. »Diese Pause ist für uns
gar nicht so schlecht«, meinte der
Trainer der Villinger U23. »So können
wir in Ruhe trainieren und auch mal
den Kopf frei bekommen«, führte er
weiter an. Die fehlende Erfahrung,
die er bei seinen jungen Spielern
immer wieder ins Feld führt, erhalten
sie zwar in dieser Zeit nicht. Wohl
aber durch Spiele in der Verbandsli-
ga wie zuletzt in Waldkirch sowie
gegen Weil. »Es ist nur eine Frage

der Zeit. Und genau die geben wir
den Jungs«, macht Marijan Tucako-
vic deutlich.

Unterdessen gab es in der Ver-
bandsliga insgesamt zahlreiche Er-
eignisse. Nicht nur, was über-
raschende Resultate betrifft. Zum
Beispiel die erste Niederlage von
Pfullendorf überhaupt in dieser
Spielzeit. Beim SC Lahr erwischte es
den Tabellenführer. Genau, ausge-
rechnet bei jener Mannschaft, die
hier im Friedengrund eine deutliche
Niederlage hat einstecken müssen.
Doch seither mischt Lahr die Liga
auf, feierte nun den inzwischen drit-
ten Sieg in Folge. Prominente Opfer
dabei: der Offenburger FV sowie der
SC Pfullendorf. Der aber trotzdem
das Feld nach wie vor anführt. Nur
etwas mehr zusammengerückt sind
die Mannschaften.

Luca Crudo erzielte gegen Weil
sein erstes Saisontor.



Schwere Wochen hat
dagegen der SV 08 Kup-
penheim hinter sich. Erst
warf Trainer Matthias Frie-
böse zwei Tage nach der
Heimschlappe gegen Kehl
das Handtuch und schock-
te damit die Vereinsfüh-
rung. So sagte der zweite
Vorsitzende Klaus Strickfa-
den: »Damit hat keiner von
uns gerechnet. Ich habe
noch nie einen Trainer er-
lebt, der so intensiv arbei-
tet. Er lebt Fußball zu 200
Prozent und hat alles rein-
geworfen.« Acht Tage später
war mit Lucca Strolz ein
Nachfolger gefunden, doch
das Spiel gegen Elzach-Yach
musste nach einem Corona-
Verdachtsfall abgesagt wer-
den. Immerhin führte sich der
neue Coach dann mit einem
Sieg gegen Radolfzell gut ein,
doch das torlose Unentschei-
den am vergangenen Wochenende in
Endingen ist eigentlich zu wenig.

Apropos neuer Trainer. Einen sol-
chen hat auch der FC Denzlingen.

Trainer Marijan Tucakovic macht sich
viele Gedanken um seine Mannschaft.
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wurde, versucht der inzwischen 62-
Jährige sein Glück eine Klasse tiefer.
Und mithelfen, dass der ambitionier-

Und zwar einen, der in Villingen be-
stens bekannt ist. Nachdem Milorad
Pilipovic während der Vorbereitung
beim SGV Freiberg ausgebotet und
durch Evangelos Sbonias ersetzt
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einem der Top-Favoriten reisen. Und
so langsam aber sicher kommt der
Offenburger FV so richtig in
Schwung, dies bewies nicht zuletzt
der jüngste Sieg beim SV
Weil, womit auch endlich
der erste Dreier in der Frem-
de unter Dach und Fach
war.

te Verbandsligisten eine
Top-Platzierung erreicht.
Was aber nicht automa-
tisch heißt, dass der bishe-
rige Cheftrainer Frank
Lengner gehen muss. Er
bleibt weiterhin im Team.
Leidtragende jedenfalls
war am vergangenen Wo-
chenende die DJK Donau-
eschingen, die gegen
Denzlingen mächtig unter
die Räder geriet.

Zu allem Überfluss musste der in-
zwischen Tabellenletzte auch noch
den Weggang von Stephan Ohn-
macht verkraften. Der ehemalige Vil-
linger schloss sich bekanntlich dem
1. FC Rielasingen-Arlen an und ver-
sucht sein Glück erneut in der Ober-

liga, nachdem ihm der Durchbruch
beim FC 08 nicht gelungen war.

All diese Ereignisse konnte sich die
Villinger U23 aus sicherer Entfer-
nung anschauen. Und sich dabei auf
die nächste schwere Aufgabe vorbe-
reiten. Denn an diesem Samstag
müssen Marijan Tucakovic & Co. zu

Manuel Passarella,
einer der wenigen

Routiniers im Team
der Villinger U23.



WIR SIND FC 08 VILLINGEN U23!

19 22

Nico Effinger
Abwehr
18.10.1999

Fabian Keller
15.03.1991

Marijan Tucakovic
10.08.1986

Christian Wrosch
20.02.1981

Maurice Dresel
Abwehr
23.07.1997

32

Renato Viera Silva
Abwehr
06.11.2001

31

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

Fabian Tiel
Tor
06.11.1994

Antonio Zubric
Abwehr
01.06.1994

35

46

CO-TRAINER U23 TEAMMANAGER

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Arthur Saager
03.09.1953

TORWARTTRAINER

38

Renato Viera Silva
Abwehr
06.11.2001

37

U23-TRAINER

30

Nils Janz
Abwehr
26.10.2001

47
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Peter Kaiser
29.08.1971

Alexander German
Mittelfeld
17.11.1989

Steffen Holzapfel
Mittelfeld
21.03.1997

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

Manuel Passarella
Mittelfeld
01.04.1991

Batuhan Bak
Mittelfeld
18.12.1997

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

BETREUER

39

44

34

Furkan Sari
Mittelfeld
29.01.2000

46

24

31

Tim Heinzelmann
Sturm
22.01.2001

45

Luca Crudo
Sturm
24.12.1996

38





Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

10.10. 14:30 Offenburger FV FC 08 Villingen U23 :

10.10. 14:30 FC Auggen SF Elzach-Yach :

10.10. 15:30 FC Denzlingen Kehler FV :

10.10. 15:30 SC Durbachtal SV Weil :

10.10. 15:30 SC Pfullendorf FC Waldkirch :

10.10. 15:30 SV 08 Kuppenheim SC Lahr :

10.10. 15:30 FC Teningen SV Endingen :

10.10. 16:30 SV Bühlertal FC Radolfzell :

VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2020/2021
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Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 7 5 1 1 16 : 7 16

2. SC Lahr 6 4 1 1 12 : 7 13

3. Offenburger FV 7 4 0 3 16 : 10 12

4. FC Denzlingen 6 3 2 1 19 : 11 11

5. Kehler FV 7 3 2 2 12 : 9 11

6. FC Radolfzell 7 3 2 2 7 : 7 11

7. SV Bühlertal 5 3 1 1 12 : 6 10

8. SV Weil 6 3 1 2 11 : 9 10

9. FC Auggen 6 2 3 1 12 : 8 9

10. FC Waldkirch 6 3 0 3 12 : 10 9

11. FC Teningen 7 2 2 3 10 : 13 8

12. SF Elzach-Yach 5 2 1 2 10 : 13 7

13. SV 08 Kuppenheim 6 2 1 3 7 : 14 7

14. SV Endingen 7 1 2 4 8 : 19 5

15. FC 08 Villingen U23 6 1 1 4 7 : 8 4

16. SC Durbachtal 7 1 1 5 11 : 20 4

17. DJK Donaueschingen 7 1 1 5 9 : 20 4



Regeln beachten
allerdings abgenommen wer-
den.

Um an den jeweiligen Spiel-
tagen lange Schlangen vor
den Kassenhäuschen zu vermeiden,
hat der Verein jeweils einen Tag vor
den Heimspielen von 17 bis 19 Uhr
einen Vorverkauf an der MS Techno-
logie-Arena eingerichtet. Auch hier
gelten natürlich die Abstandsregeln
und das Tragen eines Mund- und Na-
senschutzes. Dabei werden auch per-
sonalisierte Corona-Formulare zur
Nachvollziehbarkeit von Infektions-
ketten ausgegeben. Karten können
darüber hinaus per Mail bei laris-
sa.betz@fcvillingen.de vorbestellt
werden. Diese Tickets sollten dann
bei den entsprechenden Vorver-
kaufsterminen abgeholt werden. 

Den Regeln entsprechend verhiel-
ten sich die Zuschauer in der MS
Technologie-Arena bei allen bisheri-
gen Heimspielen. Laut Verordnung
durften ohnehin nur maximal bis zu
500 Personen ins Stadion, die jedoch
ließen ohne Murren das gesamte
Procedere über sich ergehen. Ange-
fangen von der Datenerhebung,
einer Desinfektion der Hände, über
das Tragen des Mund-Nasen-
Schutzes bis hin zum nötigen Ab-
stand. »Alles hat wunderbar
funktioniert, allerdings waren wir
auch bestens vorbereitet«, jubelte
die beim FC 08 für die zentrale Or-
ganisation zuständige Larissa Betz.
Sie hatte ein 26-seitiges Hygiene-
konzept erstellt, zusammen mit Sta-
dion-Manager Rüdiger Porsch die
Ordner sowie den Sicherheitsdienst

NEWS
RUND UM DEN FC 08
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ausgiebig gebrieft, außerdem hatte
der Verein immer wieder durch Vi-
deos der Spieler in seinen eigenen
Kanälen auf die besondere Situation
hingewiesen.

Damit dies auch weiterhin der Fall
ist, geben die Nullachter ihren Fans
nochmals folgende Verhaltensregeln
mit auf den Weg: Sowohl für die Sitz-
als auch die Stehplätze gilt ein Min-
destabstand von 1,5 Metern. Auf
allen Laufwegen und in allen An-
stehbereichen, egal ob für Tickets,
beim Erreichen des Platzes, WC oder
im Bereich Catering, ist das Tragen
eines Mund- und Nasenschutzes
Pflicht. Sobald die Zuschauer ihren
Sitz- oder Stehplatz eingenommen
haben und der Mindestabstand ge-
währleistet ist, darf die Maske dann



Die Stehtribüne im Frie-

dengrund hat einen neuen

Namen bekommen.

Jedem Besucher im Stadion dürfte es bereits
aufgefallen sein. Die überdachte Stehtribüne hat
einen neuen Namen bekommen. »Der Vorstand
des FC 08 hat sich aufgrund der Verdienste von
Gerhard Schmid und Jürgen Hornstein zu die-
sem Schritt entschlossen«, betont Pressespre-
cher Alexander Rieckhoff. Gerhard Schmid ist
seit Jahrzehnten treuer Nullachter, war lange
Zeit im Beirat aktiv und stand dem FC 08 bei
allen sportlichen Höhen und Tiefen immer als
Sponsor und Gönner treu zur Seite. Jürgen Horn-
stein war lange Jahre Vorsitzender des FC 08
und unterstützte den Verein ebenso als Sponsor.
»Für den FC 08 Villingen war es nun mal an der
Zeit, hier ein wichtiges Zeichen zu setzen«, sagt
Alexander Rieckhoff über die Umbenennung der
Tribüne. Bisher trug sie den Namen des eben-
falls langjährigen Vorsitzenden Paul Riegger.
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Neuer Name

Sowohl die B- als auch die C-Junioren des FC
08 Villingen haben die zweite Runde überstan-
den und sich somit für das Achtelfinale des dies-
jährigen Pokal-Wettbewerbs qualifiziert. Die
U17 gewann dabei mit 4:0 in Bohlingen, die
U15 setzte sich mit 6:1 in Donaueschingen
durch.

Pokal

Haben Sie Interesse an allen Infos zu
Spieltagen, Nachberichten, Vorberichten,
Kartenvorverkauf, besonderen Aktionen und
vielem mehr zum FC 08 Villingen? Dann
können Sie diese künftig über unseren Mail-
verteiler erhalten. Einfach eine Nachricht an
larissa.betz@fcvillingen.de senden, schon
sind Sie aufgenommen und erhalten die ent-
sprechenden Informationen.

Mailverteiler





haben wir selbst aber auch nicht ge-
troffen«, lautete das Fazit von Rei-
ner Scheu.

Da war die Gefühlslage von Haris
Redzepagic schon eine ganz andere.
Nach zwei Spielen ohne Dreier lan-
deten seine C-Junioren mal wieder
einen Sieg. Und was für einen. Gleich
zehn Stück schenkten seine Spieler

Während die U17 des
FC 08 Villingen am ver-
gangenen Wochenende
spielfrei war und die U19
im Spitzenspiel gegen
die zweite Mannschaft
des Freiburger FC über
ein torloses Unentschie-
den nicht hinaus kamen,
landete die U15 einen
wahren Kantersieg
gegen den Kehler FV.

Es war das erwartete
Spitzenspiel für die Villin-
ger A-Junioren im Breisgau. Bei dem
die Mannschaft von Trainer Reiner
Scheu zwar das bessere Team mit vor
allem in der zweiten Halbzeit den
größeren Möglichkeiten war, das
sich am Ende aber mit einem Punkt
begnügen musste. »Defensiv haben
wir es richtig gut gemacht und ei-
gentlich keine wirkliche Torchance
des Gegners zugelassen. Leider

JUGEND

Die U15 des FC 08 Villingen
landete gegen Kehl einen

Kantersieg.

dem Kehler FV ein, der Trainer kam
aus dem Jubeln gar nicht mehr her-
aus. Bereits zur Halbzeit war bei
einer Vier-Tore-Führung die Sache
entschieden, doch der Hunger der
Villinger war noch längst nicht ge-
stillt. »Heute hat alles geklappt und
wir waren extrem konsequent«, so
ein mehr als zufriedener Haris Red-
zepagic anschließend. Als dreifacher
Torschütze tat sich dabei Mikail Uya-
nik hervor, aber auch Gianluca Scu-
dieri und Diar Ademaj
trafen jeweils doppelt, die
weiteren Tore steuerten
Meli Tiryakim Yannick
Wendland und Franceso
Grillo bei.

KANTERSIEG

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 4 4 0 0 12 : 2 12

2. SV 08 Kuppenheim 4 4 0 0 13 : 3 12

3. Bahlinger SC 4 3 0 1 8 : 2 9

4. FC 08 Villingen 4 2 1 1 17 : 3 7

5. SF Eintracht Freiburg 4 2 0 2 13 : 6 6

6. Freiburger FC 4 2 0 2 11 : 7 6

7. FC Tiengen 4 1 1 2 6 : 7 4

8. SV Weil 4 1 1 2 3 : 11 4

9. FV Lörrach-Brombach 4 1 1 2 4 : 16 4

10. Offenburger FV 4 1 0 3 9 : 7 3

11. Kehler FV 4 1 0 3 6 : 22 3

12. SC Konstanz-Wollmatingen 4 0 0 4 3 : 17 0
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Backnang war erst aufgestiegen,
die Nullachter hatten bereits eine
Spielzeit in der Regionalliga absol-
viert. Es war der 16. Spieltag in der
Vorrunde, als Backnang am 10. De-
zember 1967 in Villingen antreten
musste. Die Nullachter hatten eine
Woche zuvor den SV Wiesbaden
ebenfalls zuhause 1:0 besiegt und
durften sich über einen gesicherten
Mittelfeldplatz freuen. Dagegen
steckte der Neuling aus Württem-
berg tief im Tabellenkeller fest. Viel-

RETRO SCHWARZWEISS

Zwischen dem FC 08 Villingen und der TSG Backnang gab es sogar mal zwei Du-
elle in der zweithöchsten deutschen Spielklasse. In der  Saison 1967/68 standen
sich beide Vereine in der Regionalliga Süd gegenüber.
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SCHNEEWALZER

Mittelstürmer Winterhalder
(9)  versucht es auf dem

Schneeboden gegen Kocher
(8) mit einem Fallrückzieher.

Von Michael Eich
leicht auch ein Grund, wieso bei win-
terlicher Kälte nur 2500 Zuschauer
den Weg ins Friedengrundstadion
fanden. Das bedeutete Minusrekord
für die Nullachter in der Regionalli-
ga. 

Der Platz präsentierte sich gefro-
ren und knöcheltief schneebedeckt,
für damalige Verhältnisse im bezahl-
ten deutschen Fußball aber bespiel-
bar. Vor dem Anpfiff wurde Adem
Kasumovic für sein 50. Regionalliga-
spiel in ununterbrochener Reihenfol-
ge vom ersten 08-Vorsitzenden Ernst
Bauer und dem Spielausschußvorsit-
zenden Hans Schmid mit einem Blu-

Die Aufstellungen:

FC 08 Villingen: Armbrust, Hägele, Kasumovic, Nies, Bockisch, Steffen, Griesbeck, 

Rauß, Winterhalder, Perusic (ab 71. Büker), Broichhausen. 

TSG Backnang: Fischer, Berschek, Werner,G. Rieger, Franke, Seifert, Schneider, 

Kocher, Kreß, Krauß, Will.



Franke
kann 08-

Akteur
Perusic

nicht am
Flanken
hindern.

Gries-
beck

kommt
gegen

TSG-Kee-
per Fi-
scher
einen

Schritt zu
spät.
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menstrauß geehrt.  Anschließend
schnürten die Gastgeber ihren in
knallroten Trikots angetreten Kon-
trahenten zunächst einmal eine Vier-
telstunde lang in der eigenen Hälfte
ein. Mit schnellem Direktspiel brach-
ten die Nullachter ihren Gegner
immer wieder in große Verlegenheit.

Fast jeder Zweikampf wurde gewon-
nen. Backnang kam überhaupt nicht
zum Zug und lange Zeit auch nicht
über die Mittellinie. Als in der 19. Mi-
nute Winterhalder auf dem linken
Flügel Broichhausen bediente, lan-
dete dessen Schrägschuss via Pfo-
sten zum längst überfälligen 1:0 im
Netz. Anschließend ließen die Nul-
lachter eine Vielzahl klarsten Chan-
cen aus, verstolperten auch zu



Perusic (10)
bekommt den
Ball nicht an
TSG-Torwart

Fischer vorbei.

brust auch das Glück zur Seite, sonst
wäre der Ausgleich fällig gewesen. 

Aber es blieb ein Strohfeuer der
Gäste, denn im zweiten Durchgang
hatte der FC 08 die Partie wieder
eindeutig im Griff. Die Entscheidung
fiel in der 52. Minute. Da fasste sich
Griesbeck auf dem Schneeparkett
aus 20 Metern ein Herz. Sein Schuss
prallte vom Pfosten zum 2:0 ins
Netz. Backnang hatte jetzt nicht
mehr die Kraft und Moral sich gegen
die drohende Niederlage zu wehren.
Die Nullachter schalteten einen
Gang zurück. Zwanzig Minuten vor
dem Ende humpelte der stärkste 08-
Akteur Perusic verletzt vom Feld und
für ihn wechselte 08-Trainer Hans
Neumaier Büker ein. Er sorgte noch
einmal mit gefährlichen Eckstößen
und hohen Flanken für  Gefahr im
TSG-Strafraum. Ein weiterer Treffer
fiel allerdings nicht mehr, so dass es
beim hochverdienten 2:0-Sieg der
Nullachter blieb. 

Sie gewannen auch das Rückspiel
2:1 und belegten am Ende der Sai-
son 1967/68 einen guten 10. Tabel-
lenplatz, während die TSG
Backnang als Vorletzter
gleich wieder aus der Re-
gionalliga absteigen
musste.
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häufig die Bälle in aussichtsreicher
Position. Das hätte sich fast gerächt.
Zehn Minuten vor der Pause tauchte

plötzlich Backnang gefährlich im 08-
Strafraum auf. Bei fünf Eckbällen
hintereinander stand Keeper Arm-





DER TIPP VON MASSAI

Die Tierpfleger aus dem Circus Krone hatten eine

wunderbare Idee. Aus den Tiefen des Kellers kram-

ten sie das alte, schon etwas eingetaubte Glücks-

rad hervor und brachten es in den Exotenstall. Damit

Massai und seine Kumpels, der Esel Birn, der Hund Proll

und das vorlaute Wildschwein Frizzi, durch das Spiel

ein wenig Abwechslung bekommen sollten. Die waren

natürlich begeistert, wussten aber nicht mehr ganz

genau, wie es funktioniert.

Auf diesem speziellen Glücksrad, welches schnell ge-

reinigt war. gibt es nur zwei unterschiedliche Felder,

ein »S« für Sieg und ein »N« für Niederlage. Die vier

Freunde durften alle mit den Hufen drehen, am Ende

wird das Ergebnis zusammengezählt.

Da der Pfeil drei Mal auf dem »S« und nur ein Mal

auf dem »N« stehen blieb, war die Sache klar. Der

Fairness halber sei an dieser Stelle nicht verraten, bei

wem das Rad eine Pleite gegen Backnang anzeigte.

Sonst hätte derjenige vielleicht noch Hohn und Spott

abbekommen.
DAS GLÜCKSTAD

LÜGT NICHT, WIR GE-

WINNEN GEGEN BACK-

NANG MIT 3:1
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

…ich mit einer schwarz-weiß gefärbten DNA zur Welt kam und in einer Familie groß wurde, in der Fußball

im Allgemeinen und der FC 08 im Besonderen einen enorm hohen Stellenwert einnahm. Woran lag das? Mein

Vater Willi war sehr eng mit dem FC 08 verbunden und  in verschiedenen Vorstandsämtern aktiv. Damit war

klar, dass klein Bernd natürlich schon im Kinderwagen noch auf dem alten Fußballplatz in der Sebastian-

Kneipp-Straße mit dabei war. Ich erinnere mich noch an die alte Holztribüne, viele Zuschauer (meistens Män-

ner mit Hüten) und folgendes Vorkommnis: damals spielte noch Hans Morell, der mit unserer Familie eng

befreundet war. Ich war vielleicht 3 oder 4 Jahre alt, konnte gerade über die Bande schauen und wollte un-

bedingt, dass er mit mir sprach. »Onkel Hans, Onkel Hans«, rief ich mehrfach auf den Platz, aber er hatte mit-

ten im Spiel natürlich anderes zu tun, als sich mit mir als kleinem Jungen zu unterhalten und darüber war ich

war tief betrübt. Das erzählte ich am Abend dann meiner Mutter, die mir verständlich machen konnte, dass

er nicht böse auf mich sei, sondern einfach während des Spiels nicht mit mir sprechen konnte. Gut, kapiert! 

Und dann etwa 10 Jahre später war der 08 plötzlich als Regionalligist auf den großen Fußballbühnen

unterwegs. Und was machte die Familie Brugger am Wochenende, wenn nicht gerade ein Heimspiel

war? Natürlich zu den Auswärtsspielen fahren nach Nürnberg, Karlsruhe, München, Offenbach, Fürth

usw. Wir erlebten hautnah, als das Stadion in Kassel von einem heimtückischen Sandsturm heimgesucht

wurde und dies  dem 08 den Klassenerhalt sicherte. Auch, als Jahre später der Verein von Schieds-

richter Linn aus Altendiez um den Aufstieg gebracht wurde und Hunderte von 08-Fans im Mösle-Sta-

dion in Freiburg skandierten: »Wir brauchen keinen Bente – wir haben einen Klier«. Ja das waren

klasse Zeiten und machten die Bindung zum 08 immer enger, zumal die Fußballgrößen dieser Sahne-

jahre bei uns daheim ein- und ausgingen. 

Mit einem derartigen 08-Gen ausgestattet machte es mir auch Freude,

während des Studiums als Berichterstatter für die Sportpresse von den

Heimspielen zu berichten, dem Verein später in meiner beruflichen Ei-

genschaft als Anwalt mit Rat und Tat zur Seite zu stehen und als Beirat

nach Ende der Djordjevic-Ära mitzuhelfen, dass der Club wieder auf die

Füße kam. Und was mir noch zur Fußballbegeisterung meiner Eltern ein-

fällt: Die größte Sorge meiner über 80-jährigen Mutter am Wochenende

war die, dass sie die Bundesliga Sky-Konferenz zuhause verpassen könn-

te.  Und es ist nach wie vor interessant, sich mit Freunden im Stadion zu

treffen, über Siege und Niederlagen zu diskutieren, anzuhören, wie ver-

gebene Torchancen mit den Worten kommentiert werden: »den hätte ich

früher mit links reingemacht«,  sich gemeinsam zu freuen und zu ärgern.

Und somit ist Fußball beim FC 08 noch immer eine der spannendsten

Sportarten für mich: so war, so ist es und so wird es auch zukünftig sein.

Bernd Brugger,

Nullachter und Er-

finder der Rubrik

»Tipp von Massai«
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WER MACHT WAS?

Andreas
Flöß

Vorstand
Infrastruktur
& Technik
andreas.floess@fcvillingen.de 

Armin
Distel

Vorstand
Marketing
& Strategie
armin.distel@fcvillingen.de 

Arash
Yahyaijan
Vorstand
Sport

arash.yahyaijan@fcvillingen.de

Reinhard
Warrle

Vorstand
Finanzen

warrle@warrle-personaö.de

Bernadette
Mangold

Vorstand
Jugend

jugend@fcvillingen.de 

Reiner
Scheu

Jugendkoordinator
u19@fcvillingen.de 

Alexander
Rieckhoff
Pressesprecher
presse@fcvillingen.de 

Rüdiger
Porsch

Sicherheitsbeauftragter
ruediger-porsch@web.de 

Sabine
Porsch

Koordination Catering
sabine.porsch@web.de 

Franziska
Schrenk

VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Domenico
Ciampa

Zentraler Einkauf
einkauf@fcvillingen.de 

Marc
Eich

Fotograf
info@tx-foto.com 

Sarah
Porsch

Organisation Einlaufkinder
einlaufkids08@web.de 

Alaa
Ahmad

Assistent Vorstand
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter
Jerhof

Technik & Videowall
info@fcvillingen.de 
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Marcel
Yahyaijan
Sportdirektor

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de 

Larissa
Betz

Zentrale Organisation

larissa.betz@fcvillingen.de  

Kai
Blandin

Stadion-Magazin
info@kaipress.de 

Kudret
Kamiloglu
IT Systeme
support@fcvillingen.de 
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